
	
  

	
  

	
  

Der Obrigheimer Rene Horn (links) präsentierte sich nach achtmonatiger Pause in sehr guter Form und war gegen den AV Speyer drittbester Heber des Abends. St. Ilgens Neuzugang David Ma-
tam Matam wurde auf Anhieb bejubelt. Der achtfache deutsche Meister steigerte sich im Stoßen auf 195 kg und war gegen Durlach der stärkste Mann in der Aegidiushalle. Fotos: Weindl/JAP

Das Heben der Anderen
Die Obrigheimer Gewichtheber erreichten das „Finale dahoam“, Speyer bleibt nur die Statistenrolle

Von Roland Karle

Obrigheim. Almir Velagic ist ein sym-
pathischer Zeitgenosse, aber er kann auch
Schrecken verbreiten. Vor zwei Jahren
stürmte der Nationalheber in Obrigheim
aus der Kabine und wuchtete 231 Kilo un-
ters Hallendach, als handle es sich um ei-
nen Kasten Sprudelwasser. Seinem Ex-
Klub bescherte der 137-Kilo-Mann da-
durch ein fürchterliches Finale: Der SV
Obrigheim war plötzlich nur Zweiter,
seine Speyerer zogen in den Endkampf ein
und wurden 2011 deutscher Meister.

Am Samstag im entscheidenden Du-
ell um den Titel der Bundesliga West kam
Velagic wieder als Letzter auf die Bühne.
Für die Gastgeber ging die Sache dieses
Mal ohne Ach und Krach zu Ende. Denn
SpeyersschwersterMannhätteknapp320
Kilo stoßen müssen, um den Spieß noch
umzudrehen. Er verlor einen Wettkampf,
aber nicht seinen Humor. „So viele Han-
telscheiben hätte Obrigheim gar nicht
auftreiben können“, begründete der 31-
Jährige nach souverän gestoßenen 220
Kilo seinen Verzicht auf mehr.

Immerhin wuchs das Speyrer Punk-
tekonto auf über 800. Die beiden Titel-
anwärter trennten dennoch Welten. Ob-
righeim gewann mit 904,8:806,4 Punkten
– das ist vergleichbar mit einem 5:1-Sieg
im Fußball. Velagic & Co. blieb nur die
Statistenrolle, sie erlebten am Samstag
das Heben der Anderen – nämlich der Ob-

righeimer Gewichtheber, die in der Bun-
desliga-Bestenliste nun auch am Chem-
nitzer AC vorbeigezogen sind. Was noch
viel wichtiger ist: Durch den Sieg gegen
Speyer ist das „Finale dahoam“ fast per-
fekt. Bezwingen die klar favorisierten
Obrigheimer in der Zwischenrunde den
Nord-Zweiten (voraussichtlich Berliner
TSC), dann steigt am 20. April der DM-
Endkampf in der Neckarhalle.

Mantek lobte Hofmann

Die war bis auf den letzten Platz ge-
füllt, aus Sicherheitsgründen mussten ei-
nige draußen bleiben. Gut 1000 Besucher
sahen eine wie entfesselt auftretende
Heimmannschaft. „Wir wollten den Takt
bestimmen und den Gegner unter Druck
setzen. Das hat hervorragend geklappt“,
lobte Teamchef Edmund Ehrmann.

Bereits nach dem Reißen lag Obrig-
heim mit 52 Punkten vorne. „Im Stoßen
hatte ich Speyer mehr zugetraut, aber da
kam nichts mehr“, so Ehrmann. Zwar
fehlten Nationalheber Jürgen Spieß, der
nach mehrmonatiger Verletzungspause
erst vor ein paar Tagen das Hanteltrai-
ning aufgenommen hat, und der am
Handgelenk lädierte Andre Winter, doch
auch Obrigheim musste auf seinen
Stammheber Nico Müller (Schulterseh-
nenanriss) verzichten.

„Schade“, kommentierte der in Ob-
righeim wohnende Ex-Fußballprofi Joa-
chim Stadler, „denn dadurch war die
Spannung früh raus.“ Das Publikum ließ
sich davon nicht die Laune verderben.
„Eine tolle Stimmung, so macht Ge-
wichtheben richtig Spaß“, sagte Frank
Mantek, der Sportdirektor des Bundes-
verbandes. Nachdem Ivan Markov 206 Ki-
lo gestoßen hatte, hielt es tatsächlich nie-
manden mehr auf dem Sitz. Das bulgari-
sche Kraftpaket hatte fast das Zweiein-
halbfache seines Körpergewichts geho-
ben – ein Weltklasseauftritt, belohnt mit
202,4 Punkten. Ehrmann fand das „über-
ragend“, war aber ebenso angetan vom
Rest der Mannschaft. „Wie unsere Ath-
leten harmonieren und sich gegenseitig
anspornen, das hat besondere Qualität.“

BestesBeispiel:ReneHorn,dernachacht
Monaten erstmals wieder einen komplet-
ten Wettkampf absolvierte und mit 151,4
Punkten drittbester Heber des Abends
wurde hinter den Olympiateilnehmern
Markov und Velagic (167). „Ich habe mei-
neErwartungenübertroffen,auchdurchdie
super Unterstützung des Publikums“, so
Horn, der sogar seine stärker eingestuften
Hebensgefährten Alexander Oberkirsch
(150) und Jakob Neufeld (140) über-
trumpfte. Ein Lob aus berufenem Munde
verdiente sich der erst 18-jährige Matthä-
us Hofmann (141). „Der Junge hat mir gut
gefallen“, kommentierte Mantek dessen
fehlerlose Vorstellung.

Auch Damen im Viertelfinale
Hockey-Bundesliga: TSV und MHC kämpfen um Gruppensieg

Mannheim. (leo) Der Mannheimer HC hat
sich für das Viertelfinale der deutschen
Hallenhockey-Meisterschaft das Heim-
recht gesichert. Das Team des Trainer-
gespanns Torsten Althoff und Michael
McCann gewann am Samstag beim
Münchner SC mit 6:5 (2:1) und war da-
mit auch nicht mehr auf die Schützen-
hilfe des Nürnberger HTC angewiesen,
der tags darauf den Lokalrivalen TSV
Mannheim mit 9:6 (4:4) be-
zwang. Beide Teams hatten
sich bereits zuvor für die
Runde der letzten Acht qua-
lifiziert.

Das haben an diesem Wo-
chenende auch die beiden
Mannheimer Teams in der Damen-Bun-
desliga geschafft. Der bisherige Spit-
zenreiterMHCholtemitdem4:4(2:2)beim
direkten Verfolger Münchner SC den not-
wendigen Zähler, verlor jedoch die Ta-
bellenführung an den Lokalrivalen TSV,
der sich beim Schlusslicht und Absteiger
HG Nürnberg mit 10:3 (5:2) durchsetzte.
Sowohl die Mannheimer Damen und
Herren haben es am Wochenende des 2./3.
Februar mit dem Sieger und dem Zwei-
ten der Gruppe Ost zu tun; die genauen
Paarungen entscheiden sich erst am letz-
ten Gruppenspieltag in der kommenden
Woche.

Wie eine Woche zuvor in der Schluss-
phase in Frankfurt war der MHC bei ei-
ner 6:3-Führung mit seinen Gedanken
schon beim Siegerbier und gestattete den
abstiegsgefährdeten Gastgebern noch
zwei Treffer in den beiden letzten Mi-
nuten. „Das war unnötig, da waren wir
einfach nicht konzentriert genug“, ver-
misste Althoff ferner den allerletzten
Einsatz seines Teams, das in Matthias
Witthaus (2), Henning Meier, Niklas Mei-
nert, Fabian Pehlke und Max Schulz-
Linkholt seine Torschützen hatte.

Seine dritte Saisonniederlage kas-
sierte Neuling TSV beim Nürnberger
HTC. Dabei hatte die Mannschaft von
Trainer Uli Weise in der ersten Spiel-

hälfte stets geführt. Nach der Pause
konnte der TSV, für den Philip Schlage-
ter (2), Tobias Schreiber (2), Thomas
Mengin und Ulf Stemler die Tore erziel-
ten, das Steuer letztlich nicht mehr he-
rumreißen. „Man hat vor allem in der
zweiten Hälfte gemerkt, dass es für Nürn-
berg noch um etwas ging und für uns um
nichtsmehr“,kommentierteUliWeisedas
Ergebnis.

Mit großer Moral hatten
die MHC-Damen jeweils die
Führung des Münchner SC,
der unbedingt seine letzte
Viertelfinalchance wahren
wollte, ausgeglichen und so-
gar noch nach Ablauf der

Spielzeit mit einer Strafecke die Chance
auf den Sieg. Letztlich bezeichnete Trai-
ner Adi Pasarakonda das 4:4, zu dem
Hannah Gablac, Anissa Korth, Greta Ly-
er und Maxi Pohl die Treffer beisteuer-
ten, als „leistungsgerecht.“ Und schließ-
lich hatte der MHC erstmals in seiner Ver-
einsgeschichte ein Viertelfinale in der
Halle erreicht.

„Am Anfang haben wir uns sehr
schwer getan“, blickte Coach Uli Weise
auf das Spiel seiner Damen zurück, als
der TSV sogar mit 0:1 zurücklag. Doch
das sollte die einzige Führung des Ab-
steigers bleiben. Nach dem 5:3-Zwi-
schenstand dominierte der TSV die Par-
tie nach Belieben. Petra Ankenbrand (2),
Laura Kandt (2), Corinna Przybilla (2),
Lara Dodd, Tonja Fabig, Laura Keibel
und Franziska Schradi trafen für den
TSV, der „es nun selbst in der Hand hat,
mit einem Sieg im letzten Spiel in Rüs-
selsheim auch Gruppensieger zu werden
und damit dem Meisterschaftsfavoriten
Berliner HC aus dem Weg zu gehen.“

Bei einem Unentschieden der alten
Rivalen in Rüsselsheim und einem gleich-
zeitigen Erfolg des MHC mit mehr als zwei
Toren Differenz gegen die HGN wäre
wiederum der MHC aufgrund des bes-
seren Torverhältnisses Gruppenerster.
Für Spannung ist also gesorgt.

MHC-Herren
haben Heimrecht

„Germanen“ brachen den Bann
3. Handball-Liga: TV Großsachsen schlug Hochdorf mit 34:29

Großsachsen. (hema) Der TV Germania
Großsachsen hat den Bann gebrochen und
in der 3. Handball-Liga Süd einen 34:29
(17:15)-Sieg über den gefürchteten und
bisher immer erfolgreichen TV Hochdorf
gefeiert. Dieser Erfolg war hart er-
kämpft. Die 450 Zuschauer sahen ein
Spiel, in dem es nie langweilig war.

Von Beginn an legten beide Mann-
schaften ein Höllentempo vor. TVG-Ka-
pitän Tobias Kohl eröffnete nach 30 Se-
kunden den Torreigen, doch Hochdorf zog
nach. Immer wieder brachten die Pfälzer
ihre starken Rückraumschützen in Stel-
lung. Hätte Patrick Jahnke nicht viele
Chancen vereitelt – wer weiß, wie die Par-
tie geendet hätte. So aber lag Großsach-
sen permanent in Führung und gab das
Heft nicht aus der Hand. Nach dem 10:7
in der 13. Minute beorderte TVH-Trainer
Michael Pfeil sein Team zu einer Aus-
zeit. Das hatte Wirkung, denn beim 11:11
(18.) waren die Pfälzer wieder dran. Doch
Thomas Zahn, der zur alten Leistungs-
stärke gefunden hat, schoss Großsachsen

zur 17:15-Halbzeitführung. Mit einem
Siebenmetertor Sebastian Knierims lag
Großsachsen mit 22:19 (40.) in Front und
steuerte auf den wichtigen Heimsieg zu.
Doch Hochdorf gab sich noch nicht ge-
schlagen. Beim 23:23 (43.) hatte man wie-
der ausgeglichen. Patrick Zweigner be-
endete mit zwei starken Aktionen die
Hoffnungen der Gäste. Zum 26:24 legte
er mustergültig auf Florian Sauer ab, um
imfolgendenAngriff selbstzutreffen.Der
Wille der Pfälzer war gebrochen.
TVG Großsachsen: Fischer, Jahnke - Zweigner 2, Masica
6, Jörres 1, Knierim 4/3, Kohl 6, Zahn 6, D. Sauer, Gans
1, F. Sauer 2, Wallenwein, Reisig 2, Braun.

Die SG Kronau-Östringen II unterlag
beim TV Kirchzell mit 29:37 (13:17) To-
ren und rutschte auf Rang neun ab. Die
„Kröstis“ begannen gut, nutzten ihre
Torchancen aber schlecht aus und zeig-
ten in der zweiten Halbzeit eine unge-
nügende Defensivleistung.
SG Kronau-Östringen II: Maier, Ullrich - Abt 9, Kretsch-
mer 6, Jochim 3, Schmidt 2, Pauli 2, Dippe 2, Djozic 1, Bech-
told 1, Rudolf 1, Körner 1, Bornemann 1, Herrmann.

Der Griff des Hochdorfers Jonas Kupitaj zum Hals von Simon Gans war nicht nach feiner eng-
lischer Art, doch der Großsachsener traf trotzdem ins Tor. Foto: vaf

Matam Matam
fühlte sich wohl
AC St. Ilgen schlug Durlach

St. Ilgen. (CPB) Der AC Germania St. Il-
gen hat den KSV Durlach im letzten
Kampf der Gewichtheber-Bundesliga
West ganz sicher mit 780,4:742,4 Kilo-
punkten besiegt und mit 8:7 Punkten den
dritten Tabellenplatz hinter den beiden
Titelanwärtern SV Germania Obrigheim
(15:0 Punkte) und AV Speyer (12:3) be-
hauptet. Damit kämpfen die St. Ilgener
in den beiden Halbfinalkämpfen um die
Plätze fünf bis acht gegen den SSV Sams-
wegen, der im Osten Vierter wurde. Der
Hinkampf findet am 16. Februar beim
1884 gegründeten und von einer tüchti-
gen Frau geleiteten Traditionsverein in
Sachsen-Anhalt statt.

St. Ilgens Heberchefs sind schon jetzt
mit dem Saisonergebnis zufrieden. „Wir
haben eine junge und gute Mannschaft,
mit der wir ohne Sorgen in die nächste
Erstligasaison gehen können“, sagte der
Vorsitzende Bernd Börgerding. In der
nächsten Runde sollen 14 Vereine in der
Eliteliga heben, weshalb es in dieser Sai-
son keine Absteiger gibt.

Die 200 Zuschauer in der Aegidius-
halle erlebten einen Kampf zweier be-
freundeter Vereine, der bis zum
514,2:505,2 nach der ersten Hälfte des
beidarmigen Stoßens spannend war und
insgesamt auf gutem Niveau verlief.
„Welch ein warmherziger Empfang“,
staunte St. Ilgens Neuzugang David Ma-
tam Matem über den Beifall der Fans. Das
37-jährige Kraftpaket aus Besancon,
achtmal französischerMeister,EM-,WM-
und Olympiateilnehmer, ist in Kamerun
geboren, war 2002 Sieger der Common-
wealth Games im Leichtschwergewicht
bis 85 Kilogramm und ist ein umgängli-
cher Zeitgenosse. Im November während
der langen Fahrt ins oberpfälzische Ro-
ding hatte sich der Mann mit dem schwar-
zen Kraushaar und den blonden Zöpf-
chen gut bei seinen wesentlich jüngeren
Mannschaftskameraden eingeführt. Nun,
beim ersten Heimkampf im Germanen-
Team, zeigte der auf 95 Kilogramm auf-
gefutterte Matam Matam, welch großer
Kämpfer er ist. Im Reißen hat er sicher
mehr als 150 kg drauf, doch im Stoßen
zeigte er mit 195 kg sein ganzes Poten-
zial. Mit 155 Kilopunkten war er bester
Heber des Abends.

EineausgezeichneteLeistungzeigteder
20-jährige Max Platzer, der nicht nur sei-
nen für Durlach scherzenden Vater Tino
(43) um 24 Kilopunkte distanzierte, son-
dern mit 125 kg seine Bestleistung im Rei-
ßen einstellte und seine Rekorde mit 155
kg im Stoßen und 280 kg im Zweikampf
übertraf. Er hatte als einziger Heber sechs
gültige Versuche. Erfreulich war die Vor-
stellung des 25-jährigen Ingolf Keba, der
mit 145 kg im Reißen und 191 kg im Sto-
ßen sowie mit großem Kampfgeist mit 141
Punkten drittbester Heber des Abends
wurde. Am Schluss lächelte er sogar.

GEWICHTHEBER-BUNDESLIGA

SV Obrigheim - AV Speyer 904,8: 806,4, Obrigheim:
Ivan Markov (84,3 kg Körpergewicht) 165 kg im Rei-
ßen + 206 kg im Stoßen = 371 kg im Zweikampf/202,4
Punkte; Rene Horn (89,3) 145 + 185 = 330/151,4; Ale-
xander Oberkirsch (71,8) 137 + 152 = 289/150; Mat-
thäus Hofmann (94,0) 153 + 176 = 329/141; Jakob Neu-
feld (78,7) 135 + 161 = 296/140; Marco Frick (77,9)
151 + 0 = 151/74; Adrian Müller (62,5) 0 + 102 = 102/46.
Speyer: Almir Velagic (137,5) 180 + 220 = 400/167; Syl-
wester Kolecki (98,4) 150 + 187 = 337/143; Alexej Pro-
chorow (128,4) 168 + 185 = 353/129; Tobias Steinbach
(83,6) 133 + 160 = 293/125,8; Marcel Schwarz (87,7) 133
+ 165 = 198/122,6; Philip Kudzig (88,0) 135 + 153 = 188/119.
AC St. Ilgen - KSV Durlach 780,4:742,4, St. Ilgen: Da-
vid Matam Matam (95 kg) 150 + 195 = 345/155; Max
Platzer (70,2) 125 + 155 = 280/144; Ingolf Keba (100)
145 + 191 = 336/141; Sergej Sadoja (85) 134 + 155 =
289/119; Michael Böhm (82,3) 126 + 155 = 281/116,4; Jo-
sef Hesse (77) 116 + 140 = 256/105.
Durlach: Kevin Schweizer (94) 144 + 176 = 320/132; Ro-
bert Oswald (93,3) 144 + 170 = 314/127,4; Sabine Kus-
terer (62,5) 83 + 101 = 184/127; Tino Platzer (73) 116 +
145 = 261/120; Yasin Yüksel (101) 135 + 177 = 320/120;
Ronny Winter (77,7) 120 + 150 = 270/116.

Mainz winkt der
Ringertitel

22:14-Sieg gegen Köllerbach

Mainz. (PW) Der ASV Mainz 88 steht vor
seiner dritten deutschen Ringermeister-
schaft. Im ersten Finale nutzten die Main-
zer ihren Heimvorteil und haben vor dem
Rückkampf am Samstag beim KSV Köl-
lerbach mit 22:14 ein dickes Polster.
Spannend war es vor 3000 Zuschauern im
Messezelt bis zum achten Kampf (12:12),
ehe Altmeister David Bichinashvili mit
einem Schultersieg über Ex-Weltmeister
Ibrahim Aldatov für die Vorentschei-
dung sorgte. Dass am Ende auch noch
Pascal Eisele (3:1) über den hoch einge-
schätzten Timo Badusch triumphierte,
machte den Mainzer Triumph perfekt.

Zuvor hatten für die Mainzer Coskun
Efe gegen den Olympiazweiten Heiko
Nabi nur ein 0:1 zugelassen und William
Harth mit 3:0 über den Bulgaren Lyuben
Iliev die Köllerbacher Hoffnungen zer-
stört. Nach 1974 und 77 steht der ASV
Mainz wieder vor einem Erfolg, der
sechsmaligen Champion KSV Köller-
bach dürfte den Rückstand von acht
Punkten am Samstag in der Saarbrücker
Saarlandhalle kaum aufholen.
Final-Vorkampf, Mainz 88 - KSV Köllerbach 22:14, 55 kg
im Freistil: Mihran Jaburyan - Andrei Dukov 3:1 (1:4, 2:0,
1:1, 3:2); 120 kg im griechisch-römischen Stil: Coskun Efe
- Heiki Nabi 0:1 (1:0, 0:1, 0:1, 0:1); 60 G: Mevlüt Arik - Vir-
gil Munteanu 3:1 (4:0, 0:4, 1:0, 1:0); 96 F: William Harth -
Lyuben Iliev 3:0 (1:0, 1:0, 1:0); 66 F: George Bucur - Mar-
tin Daum 0:3 (0:1, 0:1, 0:1); 84 G: Saban Karatas - Jan Fi-
scher 2:3 (2:0, 1:1, 0:1, 0:1, 0:1); 66 G: Dawid Karecinski - To-
masz Swierk 1:3 (0:2, 0:1, 1:0, 0:2); 84 F: Davyd Bichi-
nashvili - Ibragim Aldatov 4:0 (SS); 74 F: Kiril Terziev - An-
drej Shyyka 3:1 (1:0, 0:1, 3:3, 1:0); 74 G: Pascal Eisele - Ti-
mo Badusch 3:1 (2:0, 0:1, 2:0, 1:0).

Mit 206 Athletinnen aus 85 Vereinen
hatten die baden-württembergischen
Meisterschaften im weiblichen Ringen in
Östringen ein starkes Starterfeld. Do-
minierend waren die Kaderathletinnen
des Deutschen Ringer-Bundes (DRB). So
konnten sich Nina Hemmer (Ueckerath),
Aline Focken (Krefeld), Maria Selmaier
(Jena), Katharina Baumgartner (Anger)
und Jane Schmieder (Werdau) gegen
Konkurrentinnen aus Österreich, der
Schweiz und Italien durchsetzen.

Schmerzlich vermisst wurde wegen
einer Grippe die beste deutsche Ringerin
Jaqueline Schellin vom TV Mühlacker.
Schellin wurde durch Luisa Niemesch
(Weingarten) in der Klasse bis 59 kg her-
vorragend vertreten, die mit fünf Erfol-
gen gewann. Weitere Turniersiege für
Nordbaden holten bei den Schülerinnen
Fabienne Mayer und Kimberly-Michelle
Mayer vom KSV Östringen, Piril Güner
(KSV Hemsbach) und Michaela-Bogda-
na Stroe (KSV Ispringen). Glücklos
kämpften die vier Schriesheimerinnen:
Julia Steffan wurde verletzt Siebte, Pia-
Rosa Schäfer Vierte. Sechste wurden
Hannah Ehrke und Jana Heiden.
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stürmte der Nationalheber in Obrigheim
aus der Kabine und wuchtete 231 Kilo un-
ters Hallendach, als handle es sich um ei-
nen Kasten Sprudelwasser. Seinem Ex-
Klub bescherte der 137-Kilo-Mann da-
durch ein fürchterliches Finale: Der SV
Obrigheim war plötzlich nur Zweiter,
seine Speyerer zogen in den Endkampf ein
und wurden 2011 deutscher Meister.

Am Samstag im entscheidenden Du-
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Für die Gastgeber ging die Sache dieses
Mal ohne Ach und Krach zu Ende. Denn
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umzudrehen. Er verlor einen Wettkampf,
aber nicht seinen Humor. „So viele Han-
telscheiben hätte Obrigheim gar nicht
auftreiben können“, begründete der 31-
Jährige nach souverän gestoßenen 220
Kilo seinen Verzicht auf mehr.

Immerhin wuchs das Speyrer Punk-
tekonto auf über 800. Die beiden Titel-
anwärter trennten dennoch Welten. Ob-
righeim gewann mit 904,8:806,4 Punkten
– das ist vergleichbar mit einem 5:1-Sieg
im Fußball. Velagic & Co. blieb nur die
Statistenrolle, sie erlebten am Samstag
das Heben der Anderen – nämlich der Ob-

righeimer Gewichtheber, die in der Bun-
desliga-Bestenliste nun auch am Chem-
nitzer AC vorbeigezogen sind. Was noch
viel wichtiger ist: Durch den Sieg gegen
Speyer ist das „Finale dahoam“ fast per-
fekt. Bezwingen die klar favorisierten
Obrigheimer in der Zwischenrunde den
Nord-Zweiten (voraussichtlich Berliner
TSC), dann steigt am 20. April der DM-
Endkampf in der Neckarhalle.
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Die war bis auf den letzten Platz ge-
füllt, aus Sicherheitsgründen mussten ei-
nige draußen bleiben. Gut 1000 Besucher
sahen eine wie entfesselt auftretende
Heimmannschaft. „Wir wollten den Takt
bestimmen und den Gegner unter Druck
setzen. Das hat hervorragend geklappt“,
lobte Teamchef Edmund Ehrmann.

Bereits nach dem Reißen lag Obrig-
heim mit 52 Punkten vorne. „Im Stoßen
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erst vor ein paar Tagen das Hanteltrai-
ning aufgenommen hat, und der am
Handgelenk lädierte Andre Winter, doch
auch Obrigheim musste auf seinen
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nenanriss) verzichten.

„Schade“, kommentierte der in Ob-
righeim wohnende Ex-Fußballprofi Joa-
chim Stadler, „denn dadurch war die
Spannung früh raus.“ Das Publikum ließ
sich davon nicht die Laune verderben.
„Eine tolle Stimmung, so macht Ge-
wichtheben richtig Spaß“, sagte Frank
Mantek, der Sportdirektor des Bundes-
verbandes. Nachdem Ivan Markov 206 Ki-
lo gestoßen hatte, hielt es tatsächlich nie-
manden mehr auf dem Sitz. Das bulgari-
sche Kraftpaket hatte fast das Zweiein-
halbfache seines Körpergewichts geho-
ben – ein Weltklasseauftritt, belohnt mit
202,4 Punkten. Ehrmann fand das „über-
ragend“, war aber ebenso angetan vom
Rest der Mannschaft. „Wie unsere Ath-
leten harmonieren und sich gegenseitig
anspornen, das hat besondere Qualität.“
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Monaten erstmals wieder einen komplet-
ten Wettkampf absolvierte und mit 151,4
Punkten drittbester Heber des Abends
wurde hinter den Olympiateilnehmern
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neErwartungenübertroffen,auchdurchdie
super Unterstützung des Publikums“, so
Horn, der sogar seine stärker eingestuften
Hebensgefährten Alexander Oberkirsch
(150) und Jakob Neufeld (140) über-
trumpfte. Ein Lob aus berufenem Munde
verdiente sich der erst 18-jährige Matthä-
us Hofmann (141). „Der Junge hat mir gut
gefallen“, kommentierte Mantek dessen
fehlerlose Vorstellung.

Auch Damen im Viertelfinale
Hockey-Bundesliga: TSV und MHC kämpfen um Gruppensieg

Mannheim. (leo) Der Mannheimer HC hat
sich für das Viertelfinale der deutschen
Hallenhockey-Meisterschaft das Heim-
recht gesichert. Das Team des Trainer-
gespanns Torsten Althoff und Michael
McCann gewann am Samstag beim
Münchner SC mit 6:5 (2:1) und war da-
mit auch nicht mehr auf die Schützen-
hilfe des Nürnberger HTC angewiesen,
der tags darauf den Lokalrivalen TSV
Mannheim mit 9:6 (4:4) be-
zwang. Beide Teams hatten
sich bereits zuvor für die
Runde der letzten Acht qua-
lifiziert.

Das haben an diesem Wo-
chenende auch die beiden
Mannheimer Teams in der Damen-Bun-
desliga geschafft. Der bisherige Spit-
zenreiterMHCholtemitdem4:4(2:2)beim
direkten Verfolger Münchner SC den not-
wendigen Zähler, verlor jedoch die Ta-
bellenführung an den Lokalrivalen TSV,
der sich beim Schlusslicht und Absteiger
HG Nürnberg mit 10:3 (5:2) durchsetzte.
Sowohl die Mannheimer Damen und
Herren haben es am Wochenende des 2./3.
Februar mit dem Sieger und dem Zwei-
ten der Gruppe Ost zu tun; die genauen
Paarungen entscheiden sich erst am letz-
ten Gruppenspieltag in der kommenden
Woche.

Wie eine Woche zuvor in der Schluss-
phase in Frankfurt war der MHC bei ei-
ner 6:3-Führung mit seinen Gedanken
schon beim Siegerbier und gestattete den
abstiegsgefährdeten Gastgebern noch
zwei Treffer in den beiden letzten Mi-
nuten. „Das war unnötig, da waren wir
einfach nicht konzentriert genug“, ver-
misste Althoff ferner den allerletzten
Einsatz seines Teams, das in Matthias
Witthaus (2), Henning Meier, Niklas Mei-
nert, Fabian Pehlke und Max Schulz-
Linkholt seine Torschützen hatte.

Seine dritte Saisonniederlage kas-
sierte Neuling TSV beim Nürnberger
HTC. Dabei hatte die Mannschaft von
Trainer Uli Weise in der ersten Spiel-

hälfte stets geführt. Nach der Pause
konnte der TSV, für den Philip Schlage-
ter (2), Tobias Schreiber (2), Thomas
Mengin und Ulf Stemler die Tore erziel-
ten, das Steuer letztlich nicht mehr he-
rumreißen. „Man hat vor allem in der
zweiten Hälfte gemerkt, dass es für Nürn-
berg noch um etwas ging und für uns um
nichtsmehr“,kommentierteUliWeisedas
Ergebnis.

Mit großer Moral hatten
die MHC-Damen jeweils die
Führung des Münchner SC,
der unbedingt seine letzte
Viertelfinalchance wahren
wollte, ausgeglichen und so-
gar noch nach Ablauf der

Spielzeit mit einer Strafecke die Chance
auf den Sieg. Letztlich bezeichnete Trai-
ner Adi Pasarakonda das 4:4, zu dem
Hannah Gablac, Anissa Korth, Greta Ly-
er und Maxi Pohl die Treffer beisteuer-
ten, als „leistungsgerecht.“ Und schließ-
lich hatte der MHC erstmals in seiner Ver-
einsgeschichte ein Viertelfinale in der
Halle erreicht.

„Am Anfang haben wir uns sehr
schwer getan“, blickte Coach Uli Weise
auf das Spiel seiner Damen zurück, als
der TSV sogar mit 0:1 zurücklag. Doch
das sollte die einzige Führung des Ab-
steigers bleiben. Nach dem 5:3-Zwi-
schenstand dominierte der TSV die Par-
tie nach Belieben. Petra Ankenbrand (2),
Laura Kandt (2), Corinna Przybilla (2),
Lara Dodd, Tonja Fabig, Laura Keibel
und Franziska Schradi trafen für den
TSV, der „es nun selbst in der Hand hat,
mit einem Sieg im letzten Spiel in Rüs-
selsheim auch Gruppensieger zu werden
und damit dem Meisterschaftsfavoriten
Berliner HC aus dem Weg zu gehen.“

Bei einem Unentschieden der alten
Rivalen in Rüsselsheim und einem gleich-
zeitigen Erfolg des MHC mit mehr als zwei
Toren Differenz gegen die HGN wäre
wiederum der MHC aufgrund des bes-
seren Torverhältnisses Gruppenerster.
Für Spannung ist also gesorgt.

MHC-Herren
haben Heimrecht

„Germanen“ brachen den Bann
3. Handball-Liga: TV Großsachsen schlug Hochdorf mit 34:29

Großsachsen. (hema) Der TV Germania
Großsachsen hat den Bann gebrochen und
in der 3. Handball-Liga Süd einen 34:29
(17:15)-Sieg über den gefürchteten und
bisher immer erfolgreichen TV Hochdorf
gefeiert. Dieser Erfolg war hart er-
kämpft. Die 450 Zuschauer sahen ein
Spiel, in dem es nie langweilig war.

Von Beginn an legten beide Mann-
schaften ein Höllentempo vor. TVG-Ka-
pitän Tobias Kohl eröffnete nach 30 Se-
kunden den Torreigen, doch Hochdorf zog
nach. Immer wieder brachten die Pfälzer
ihre starken Rückraumschützen in Stel-
lung. Hätte Patrick Jahnke nicht viele
Chancen vereitelt – wer weiß, wie die Par-
tie geendet hätte. So aber lag Großsach-
sen permanent in Führung und gab das
Heft nicht aus der Hand. Nach dem 10:7
in der 13. Minute beorderte TVH-Trainer
Michael Pfeil sein Team zu einer Aus-
zeit. Das hatte Wirkung, denn beim 11:11
(18.) waren die Pfälzer wieder dran. Doch
Thomas Zahn, der zur alten Leistungs-
stärke gefunden hat, schoss Großsachsen

zur 17:15-Halbzeitführung. Mit einem
Siebenmetertor Sebastian Knierims lag
Großsachsen mit 22:19 (40.) in Front und
steuerte auf den wichtigen Heimsieg zu.
Doch Hochdorf gab sich noch nicht ge-
schlagen. Beim 23:23 (43.) hatte man wie-
der ausgeglichen. Patrick Zweigner be-
endete mit zwei starken Aktionen die
Hoffnungen der Gäste. Zum 26:24 legte
er mustergültig auf Florian Sauer ab, um
imfolgendenAngriff selbstzutreffen.Der
Wille der Pfälzer war gebrochen.
TVG Großsachsen: Fischer, Jahnke - Zweigner 2, Masica
6, Jörres 1, Knierim 4/3, Kohl 6, Zahn 6, D. Sauer, Gans
1, F. Sauer 2, Wallenwein, Reisig 2, Braun.

Die SG Kronau-Östringen II unterlag
beim TV Kirchzell mit 29:37 (13:17) To-
ren und rutschte auf Rang neun ab. Die
„Kröstis“ begannen gut, nutzten ihre
Torchancen aber schlecht aus und zeig-
ten in der zweiten Halbzeit eine unge-
nügende Defensivleistung.
SG Kronau-Östringen II: Maier, Ullrich - Abt 9, Kretsch-
mer 6, Jochim 3, Schmidt 2, Pauli 2, Dippe 2, Djozic 1, Bech-
told 1, Rudolf 1, Körner 1, Bornemann 1, Herrmann.

Der Griff des Hochdorfers Jonas Kupitaj zum Hals von Simon Gans war nicht nach feiner eng-
lischer Art, doch der Großsachsener traf trotzdem ins Tor. Foto: vaf

Matam Matam
fühlte sich wohl
AC St. Ilgen schlug Durlach

St. Ilgen. (CPB) Der AC Germania St. Il-
gen hat den KSV Durlach im letzten
Kampf der Gewichtheber-Bundesliga
West ganz sicher mit 780,4:742,4 Kilo-
punkten besiegt und mit 8:7 Punkten den
dritten Tabellenplatz hinter den beiden
Titelanwärtern SV Germania Obrigheim
(15:0 Punkte) und AV Speyer (12:3) be-
hauptet. Damit kämpfen die St. Ilgener
in den beiden Halbfinalkämpfen um die
Plätze fünf bis acht gegen den SSV Sams-
wegen, der im Osten Vierter wurde. Der
Hinkampf findet am 16. Februar beim
1884 gegründeten und von einer tüchti-
gen Frau geleiteten Traditionsverein in
Sachsen-Anhalt statt.

St. Ilgens Heberchefs sind schon jetzt
mit dem Saisonergebnis zufrieden. „Wir
haben eine junge und gute Mannschaft,
mit der wir ohne Sorgen in die nächste
Erstligasaison gehen können“, sagte der
Vorsitzende Bernd Börgerding. In der
nächsten Runde sollen 14 Vereine in der
Eliteliga heben, weshalb es in dieser Sai-
son keine Absteiger gibt.

Die 200 Zuschauer in der Aegidius-
halle erlebten einen Kampf zweier be-
freundeter Vereine, der bis zum
514,2:505,2 nach der ersten Hälfte des
beidarmigen Stoßens spannend war und
insgesamt auf gutem Niveau verlief.
„Welch ein warmherziger Empfang“,
staunte St. Ilgens Neuzugang David Ma-
tam Matem über den Beifall der Fans. Das
37-jährige Kraftpaket aus Besancon,
achtmal französischerMeister,EM-,WM-
und Olympiateilnehmer, ist in Kamerun
geboren, war 2002 Sieger der Common-
wealth Games im Leichtschwergewicht
bis 85 Kilogramm und ist ein umgängli-
cher Zeitgenosse. Im November während
der langen Fahrt ins oberpfälzische Ro-
ding hatte sich der Mann mit dem schwar-
zen Kraushaar und den blonden Zöpf-
chen gut bei seinen wesentlich jüngeren
Mannschaftskameraden eingeführt. Nun,
beim ersten Heimkampf im Germanen-
Team, zeigte der auf 95 Kilogramm auf-
gefutterte Matam Matam, welch großer
Kämpfer er ist. Im Reißen hat er sicher
mehr als 150 kg drauf, doch im Stoßen
zeigte er mit 195 kg sein ganzes Poten-
zial. Mit 155 Kilopunkten war er bester
Heber des Abends.

EineausgezeichneteLeistungzeigteder
20-jährige Max Platzer, der nicht nur sei-
nen für Durlach scherzenden Vater Tino
(43) um 24 Kilopunkte distanzierte, son-
dern mit 125 kg seine Bestleistung im Rei-
ßen einstellte und seine Rekorde mit 155
kg im Stoßen und 280 kg im Zweikampf
übertraf. Er hatte als einziger Heber sechs
gültige Versuche. Erfreulich war die Vor-
stellung des 25-jährigen Ingolf Keba, der
mit 145 kg im Reißen und 191 kg im Sto-
ßen sowie mit großem Kampfgeist mit 141
Punkten drittbester Heber des Abends
wurde. Am Schluss lächelte er sogar.

GEWICHTHEBER-BUNDESLIGA

SV Obrigheim - AV Speyer 904,8: 806,4, Obrigheim:
Ivan Markov (84,3 kg Körpergewicht) 165 kg im Rei-
ßen + 206 kg im Stoßen = 371 kg im Zweikampf/202,4
Punkte; Rene Horn (89,3) 145 + 185 = 330/151,4; Ale-
xander Oberkirsch (71,8) 137 + 152 = 289/150; Mat-
thäus Hofmann (94,0) 153 + 176 = 329/141; Jakob Neu-
feld (78,7) 135 + 161 = 296/140; Marco Frick (77,9)
151 + 0 = 151/74; Adrian Müller (62,5) 0 + 102 = 102/46.
Speyer: Almir Velagic (137,5) 180 + 220 = 400/167; Syl-
wester Kolecki (98,4) 150 + 187 = 337/143; Alexej Pro-
chorow (128,4) 168 + 185 = 353/129; Tobias Steinbach
(83,6) 133 + 160 = 293/125,8; Marcel Schwarz (87,7) 133
+ 165 = 198/122,6; Philip Kudzig (88,0) 135 + 153 = 188/119.
AC St. Ilgen - KSV Durlach 780,4:742,4, St. Ilgen: Da-
vid Matam Matam (95 kg) 150 + 195 = 345/155; Max
Platzer (70,2) 125 + 155 = 280/144; Ingolf Keba (100)
145 + 191 = 336/141; Sergej Sadoja (85) 134 + 155 =
289/119; Michael Böhm (82,3) 126 + 155 = 281/116,4; Jo-
sef Hesse (77) 116 + 140 = 256/105.
Durlach: Kevin Schweizer (94) 144 + 176 = 320/132; Ro-
bert Oswald (93,3) 144 + 170 = 314/127,4; Sabine Kus-
terer (62,5) 83 + 101 = 184/127; Tino Platzer (73) 116 +
145 = 261/120; Yasin Yüksel (101) 135 + 177 = 320/120;
Ronny Winter (77,7) 120 + 150 = 270/116.

Mainz winkt der
Ringertitel

22:14-Sieg gegen Köllerbach

Mainz. (PW) Der ASV Mainz 88 steht vor
seiner dritten deutschen Ringermeister-
schaft. Im ersten Finale nutzten die Main-
zer ihren Heimvorteil und haben vor dem
Rückkampf am Samstag beim KSV Köl-
lerbach mit 22:14 ein dickes Polster.
Spannend war es vor 3000 Zuschauern im
Messezelt bis zum achten Kampf (12:12),
ehe Altmeister David Bichinashvili mit
einem Schultersieg über Ex-Weltmeister
Ibrahim Aldatov für die Vorentschei-
dung sorgte. Dass am Ende auch noch
Pascal Eisele (3:1) über den hoch einge-
schätzten Timo Badusch triumphierte,
machte den Mainzer Triumph perfekt.

Zuvor hatten für die Mainzer Coskun
Efe gegen den Olympiazweiten Heiko
Nabi nur ein 0:1 zugelassen und William
Harth mit 3:0 über den Bulgaren Lyuben
Iliev die Köllerbacher Hoffnungen zer-
stört. Nach 1974 und 77 steht der ASV
Mainz wieder vor einem Erfolg, der
sechsmaligen Champion KSV Köller-
bach dürfte den Rückstand von acht
Punkten am Samstag in der Saarbrücker
Saarlandhalle kaum aufholen.
Final-Vorkampf, Mainz 88 - KSV Köllerbach 22:14, 55 kg
im Freistil: Mihran Jaburyan - Andrei Dukov 3:1 (1:4, 2:0,
1:1, 3:2); 120 kg im griechisch-römischen Stil: Coskun Efe
- Heiki Nabi 0:1 (1:0, 0:1, 0:1, 0:1); 60 G: Mevlüt Arik - Vir-
gil Munteanu 3:1 (4:0, 0:4, 1:0, 1:0); 96 F: William Harth -
Lyuben Iliev 3:0 (1:0, 1:0, 1:0); 66 F: George Bucur - Mar-
tin Daum 0:3 (0:1, 0:1, 0:1); 84 G: Saban Karatas - Jan Fi-
scher 2:3 (2:0, 1:1, 0:1, 0:1, 0:1); 66 G: Dawid Karecinski - To-
masz Swierk 1:3 (0:2, 0:1, 1:0, 0:2); 84 F: Davyd Bichi-
nashvili - Ibragim Aldatov 4:0 (SS); 74 F: Kiril Terziev - An-
drej Shyyka 3:1 (1:0, 0:1, 3:3, 1:0); 74 G: Pascal Eisele - Ti-
mo Badusch 3:1 (2:0, 0:1, 2:0, 1:0).

Mit 206 Athletinnen aus 85 Vereinen
hatten die baden-württembergischen
Meisterschaften im weiblichen Ringen in
Östringen ein starkes Starterfeld. Do-
minierend waren die Kaderathletinnen
des Deutschen Ringer-Bundes (DRB). So
konnten sich Nina Hemmer (Ueckerath),
Aline Focken (Krefeld), Maria Selmaier
(Jena), Katharina Baumgartner (Anger)
und Jane Schmieder (Werdau) gegen
Konkurrentinnen aus Österreich, der
Schweiz und Italien durchsetzen.

Schmerzlich vermisst wurde wegen
einer Grippe die beste deutsche Ringerin
Jaqueline Schellin vom TV Mühlacker.
Schellin wurde durch Luisa Niemesch
(Weingarten) in der Klasse bis 59 kg her-
vorragend vertreten, die mit fünf Erfol-
gen gewann. Weitere Turniersiege für
Nordbaden holten bei den Schülerinnen
Fabienne Mayer und Kimberly-Michelle
Mayer vom KSV Östringen, Piril Güner
(KSV Hemsbach) und Michaela-Bogda-
na Stroe (KSV Ispringen). Glücklos
kämpften die vier Schriesheimerinnen:
Julia Steffan wurde verletzt Siebte, Pia-
Rosa Schäfer Vierte. Sechste wurden
Hannah Ehrke und Jana Heiden.
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